
D ie dringlichste Aufgabe war
es zunächst, die Mitarbeite-
rinnen aus- und weiterzubil-

den, die Behandlungsabläufe zu opti-
mieren und einiges an Materialien 
und Geräten anzuschaffen. Da auch 
Dr. Forstner voll und ganz hinter dem
ausgearbeiteten Konzept stand, stellte
sich bereits nach kurzer Zeit der Erfolg
ein: Nach nur vier Monaten waren
schließlich sogar drei Prophylaxezim-
mer ausgebucht! Zurzeit wird die Pro-
phylaxe auf 3,5 Stühlen in etwa 150
Stunden wöchentlich umgesetzt. 
Was ist das Geheimnis dieses Auf-
schwungs?

Zur Compliance motivieren
Der Schlüssel zum Erfolg ist die regel-
mäßige Recallsitzung, denn nur diese
ermöglicht eine gezielte und indivi-
duelle Prophylaxe, sie dient zur Ver-
meidung von Spätschäden und sichert
das Behandlungsergebnis. Was bringt
zum Beispiel eine Parodontitisbehand-
lung, wenn der Patient anschließend
nur einmal jährlich zur Zahnsteinent-
fernung kommt? Nach wenigen Jahren
ist die Situation unter Umständen die
gleiche wie vor der PAR-Behandlung,
das heißt die Zähne haben einen er-
höhten Lockerungsgrad und der Kie-
ferknochen hat sich weiter abgebaut.

Daher ist es wichtig, mit einem Patien-
ten, der eine PAR-Behandlung benötigt,
ein Vorgespräch zu führen, um die Be-
reitschaft seiner Mitarbeit (Compli-
ance) zu prüfen. Nach Besprechung 
der Ursachen seiner Erkrankung sowie
der Therapievoraussetzungen und Be-
handlungsmöglichkeiten sollte er ge-
nau aufklärt werden, welchen zeit-
lichen Umfang die Behandlung in An-
spruch nimmt und welche Kosten (so-
wohl für die PAR-Vorbehandlung als
auch für die nötigen Recallsitzungen)
auf ihn zukommen. Wir müssen den
Patienten motivieren und ihm bewusst
machen, dass es nur mit seiner Mitar-
beit möglich ist, die Erkrankung in den
Griff zu bekommen und seine eigenen
Zähne bis ins hohe Alter zu erhalten.
Die Recallintervalle vier bis sechs Mo-
nate sind von mehreren Faktoren ab-
hängig. Im ersten Jahr nach einer PAR-
Behandlung planen wir den Patienten
immer nach vier Monaten zur nächsten
PZR ein. Danach ist das Intervall von
folgenden Faktoren abhängig:

Anamnese
Diese muss immer aktuell sein, da zum
Beispiel Allgemeinerkrankungen mit
einhergehender Medikamentenein-
nahme die Immunabwehrlage des Pa-
tienten deutlich reduzieren können,
d.h. die Gingivitisgefahr ist deutlich
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Die Herausforderung des 
Recalls in der Parodontologie

| Regina Regensburger, DH

Im August 2003 übernahm die Autorin in der Praxis Dr. Forstner, Burgau, die Leitung der Pro-
phylaxeabteilung. Hier fand sie eine Situation vor, die wohl typisch für viele Zahnarztpraxen ist:
Die zahnärztlichen Behandlungszimmer waren sehr gut ausgelastet, während die zwei Behand-
lungsstühle der Prophylaxeabteilung große, bisher ungenutzte Kapazitäten boten. Die Dental-
hygienikerin zeigt, wie sie die Herausforderung in der Praxis Dr. Forstner anpackte und gewährt
Einblicke in Organisation, Recallsitzungen und Terminvergabe einer erfolgreichen Prophylaxe-
praxis.

Glasklares Prinzip: EverClear 
der revolutionäre Mundspiegel,
der immer klar und sauber bleibt!

EverClear – sehen Sie was Sie sehen möchten – immer!

p r e m i u m  i n n o v a t i o n s
info: +49(0)7351.47499.0

15.000 upm 

EverClear IntroSet

ANZEIGE


